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REPUBLIK ÖSTERREICH 
XlV. Gcset:::gebungsFcriode 

Der Bundesminister für Verkehx 

P~.ZI. 5906/1-1-1977 

ANFRAGEBEJl.NTHORTUHG 

5/70 lAB 

1977 "03- 2 f 
zu 930 jJ 

betreffend die schriftliche An frage 
der Abg. Melter, Dr. Schmidt: Ur. 
930/J-NR1977 vom 1977 01 20: "Einsatz 
von Personal bei der Pos t". 

Ihre Anfrage erlaube ich l11ir, wie folet zu beantHorten: 

Zu 1 w1d 2: 

Im Hinb lick auf die Organisationsgliedsrune; nach Post- und 

Telegraphendirekti6nen, deren Wirkungsbereich sich mit den 

Bundesländern nicht deckt, würde einer Au.fschlüsselung der 

bei den einzelnen PostdienststeIlen in den Ländern tätigen 

Bediens teten keine Aus sagekraft ZUkOTn11Wn, da der Hi rkunzs­

kreis vieler Dienststellen und damit auch der bei diesen 

Beschäft.igten sich auf mehr als ein Bundesland bezieht. Aus 

diesem Grund ist auch ein auf ein einzelnes Bundesland pro­

jezierter Vergleich des Personals tandes mit den EimTohner­

zahlen nicht mÖ3;lich. 

Zu 3: 

Die Einnahmen der Post-. und Tele~raphenver1tJaltunE'; sind nur 

direktionsv-leist? erfaSbar, doch vrürde auch eine solche Auf­

stellunG keinen VerGleich mit dell1 P,srsonaleinsatz im be­

treffenden Direktionsbereich zulassen, da die Erbringung der 

Leistung und c.j_e Sntrichtung des daf':lr festC8setzten E:1tzeltp.s 

vielfach örtlich auseinanderfallen (Berörc1erunS von Sendungen 

oder Te 1e fOfH;es pr2.che üb er mehrere Direkt ions bere iChe, Kauf 

VOn Briefmarl-::en tL'1d AufGabe der Sendunren in verschiedenen 

Direktionsbereichen etc.). 
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Zu 4: 
Hiezu erlaube ich mir nachfolgende über:c;icht zu Geben, wobei ,iedocl1 

die· Dienstzuteilunc<::n zum Z'.'lecke der Ausbildung und der Vorbe­

reitung auf DienstprUfungen nicht berü.cksichtigt wurden. 

Direktions­

bereich 

Wien 

Innsbrt:.ck 

~u 5: 

Dienstzuteilung 

von 

Nieder6sterreich 

Bure;enland 

Burgenland 

Tirol 

nach 

\'lien 

Wien 

Nieder6ster­
reich 

Vorarlberg 

Zahl der Bedien­

steten 

133 
10 

19 

35 

Surrlme: 197 

Die durch Dienstzuteilungen je Bediensteten erwachsenden Auf­

\'iendungen sind von der Dauer der Ver\Jendung und der jev<reiligen 

besoldungsrechtlichen Stellung abhängig und daher sehr unter­

schiedlich. Sie bewegen sich im allgemeinen von rund 1.500 bi~ 

l.t.500 S pro Monat. 

Zu 6: 
Durch Zute i1 ur.gen von Personal kann ein flexib lerer Ausgleich 

zwischen den einzelnen Dienststellen erreicht und dadurch die 

Aufrech terha.1 t ung des Diens tb etrieb es auch bei einer geringeren 

PersOnalreserve gesichert werd~n. 

Zu 7: 
Die Entlohnung eines neu ein~estelltcn Brieftrtlcers ist von den 

nach dem 18. Lebensjo.hr zurüc:-:ce1e.:;ten Zeiten, seinem Pamilien­

stand, der' Anzahl der Kinder und sons tigen nach dem Vertrar:;s­

bedienstetei1cesetz 1943 zu berUcksie}ltj~~enden Umständen abh2nS:l:",: 

und daher unt el'SC hiedli eh ho eh. Ei n 18- 5 ähriger, 'neu aufgenoJ':"nensI' 

/ 
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Zusteller:(Entlohnunßscruppe d, ledir;, ohne Kinder) erhält der­

zeitmonatlic~ 3 5.739,-- brutto •. Dazu komr:lt nOC~1 eine BetrieOS­

sonderzulae;e in der!{öhe von monatlich S 41~O,--. ;;~it Rücl<sic:lt 

f d . ·d· l-~ '" h l' t '. - l' au en - 't'ae . le ~r_ a. runs. enr - lP ... :10:7l0Genen rJersonen,cre lS) 

der für einG Aufna:1me als Zus te ller in FraGe kor:;'T.lt, i'lürde 5 edoch 

die Errechnunc eines Durchschnittgehaltes ein verzerrtei Bild 

ergeben. 

Zu 8: 
Im Bu.'1desland VorarlberG \'lUrde!1 im Vorjahr noch 3~ Bedienst~te·· 

eingesetzt, die ihren Uohnsitz in 'rirol hahen. Die Ver~;endünf;: 

dies.el' ;\räfte rührt aus jener Zei t, als in Vorarlberß infolCe 

der Hochkonju!11üur keine einheimischen Kräfte für den ?ost­

diens t geNonnen l'lerden l-::onnten. F:ir die Ver~'lendunr: dies er' Be-

. diensteten sind rund 1,3 r'·1ill. S jährlich an zusätzlichen Kosten 

er\'Tachsen.Eine Aufschlüsseluns nac~ Di ens ts tellen ist nic~ t 

ohne \'lei teres möglich>, daUies e Kräfte je nach Bedarf bei ver-

.. schiede.1~n Ämtern eingesetzt werden. 

Zu 9: '; 

Bis 31. Dezember 1976· \'lUrden in Vorarl:)ere 26 Kri-ifte befristet 

beschäftirt. Hiefür sind pro Bedienstete!1 durchsc~nittlich rund 

8.800 S a'1 monatlichen Persor.C:'.lkosten er\·;aC:1sen. Ein ::Costerlver­

gleich ci t den unter Punl~t 8 genannten :~räften ist allerdin[s 

nicht mÖßlich, da es sich hier tU:1höher qualifiziertes Personal 

handelt. 

Zu 10 und 11: 

ZUT:1 Stichtag 1. Feber 1977 i'laren im 3ereich der Post- und ?ele­

graphendirektion für "Eirol undVorarl:J erG Urlaubsanspr1:!c~e deS 

Vorjahr-es im Ausma.f) von 39. 72 lt Arbeitstaf-;en noch nic~t abee­

wickelt. Dies entsIJricht 26,4 % des [esamten TTrlaubsans}iruches 

des Jahres 197(} in d.i es em Bere ich; das err:;ibt ei l1en Urlaub srest V()!i 

durchschnittlic:1 6)1~ Arbeitstasen pro Bedienstete!1 , der !1Ul'un'" 

'.' .'. 
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·~lesentl:l.ch über df~m übrigen Bundesdurchschnitt (5,5 Arbeitstage) 

liegt. Eine gesonderte Erfassun~ rter Bediensteten des Bundeslandes 

Vorarlberg erfo 19t nich t, ebens 0 wird die unterschiedliche Höhe 

des Urlaubsrestes der einzelnen Bediensteten nicht statistisch 

erfaßt. 

Zu 12 und 13: 

Die Urlaubsabwicklung im Jahre 1976 gestaltete sich nicht nur 

insgesamt, sondern au.ch im Bereich der Direktion Innsbruck besser 

als in den vergangenen 4 Jahren. Ich erlaube mir Jedoch eanz 

grundsätzlich dar6.uJ." zu verl'leisen, daß es geradezu die Regel 

darstellt, daß ein Großteil der Bediensteten nicht den gesamten 

Urlaub in jenem Jahr verbraucht, in dem der Anspruch entsteht. 

Vielfach ist es der ausdrQckliche Wunsch der Bediensteten, für 

die schulfreie vloche im Feber oder für die Oster~'loche noch auf 

Urlaubs tage des vorangegangenen Jahres zurückgreifen zu können. 

Diesen Gegebenheiten entspricht auch das neue Urlaubsrecht für 

Bundesbedienstete , mit dem Bediens teten 6i e i'1öglichkei t einger[~umt 

wird, den Urlaubsanspruch des laufenden Jahres noch während de3 

ganzen folgenden Jahres konsumieren zu können. Bei der Festsetzung 

der Urlaubszeit ist natUrlieh neben den persönliChen WUnschen 

des Bediensteten auch auf die dienstlic~en Verhliltnisse Bedacht 

zu nehnen. Dies be\".Tirkt bei einen Dierlstleistuncsbetrieb, "\'1ie 

ihn die Post- und '!.'elegraphenverv;aJ.t:uns darstellt, daß nicht 

überall und in allen Fällen den HÜnSCI-len des Bediensteten unein-

des ges et zli ch zus tehenden Erhol unGsurl aubes kann dies allerdül[3 

keinesfalls angesehen l,verden. 
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